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Unsere Bett-um 
deren Nichteintressen das Erscheinen der 

» ZeiIung lehte Woche III lehr perzöaerte, t 

ist auch für dieie Woche wieder spät 
Do wir uns aber-nicht dem Gelynchk 

,Iveiden aussehen wollen, erscheint der 
,- Stantskslnzeigee nnd heran-« diese 

Zeche ohne dieselbe. Wenn Alles nach 
Bienlch gehI giebt s dann nächste Woche 
Glis doppelte Aufl-itzt 

Uns dem Staate. 
« Bei Papillion hat lich eine unab- 

hängige Telephongesellichaft organisirt. 
« Shques Hqgeborn von Popillion 

verlor vor einigen Tagen einen weith- 
Iollen Hengst,ber 82,500 werth war. 

. Der Saloonwirth Andn Mann von 

lI Voltings war listhin III Minden IInb 
Ihm dort einen Fall, wobei er einen 
Beinbruch davontrag. 

. Zu Cer Dich-nd wurde In tmg 
Bahthofsgebäude kser Burltngton Bahn 
eingebrochen und 6 Atsten gestohlen, 
die Whmkylrüge enthielten und Iür dor- 

tige Leute bestimmt waren· H 

l Es Ist doppelt unwert-nehm on eine-in 
Halten verbunden Inst eines lsiköttungi 
zu leiden; beide weiden jedoch much viel 
prompte Anwendung von Tr. AiIgusH 
Königs Hamburger Brust-hu kurier. 
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« Ja Omaha hai Frau Anna Narria 
Den Eigenthümer eines Cigairenlaberia, 
Oenrge s· Sargeai an 2825 Sherinan! 
Idee-ne, um 050 erklagi, weil ihrI 
Mai-ei dies Geld liei im ien Vazardipiel 
Irrlpreri haben fall. 

« Jahr- BsTari erbleli gegen diecui rh 
Ofrasenbahnqeiellichafi eia Urtheil lü 
Ihm-o iilr Verlehaaaem vie er in ist-us 
daaauirug Ja 19u0 fing er die Klage 

s an urid wurde ieiideui di- Saelse 4 mal 
Inbaulieli, einmal im Obesgerichi und 
beabsichtigt die Siraßeiibabirgelellschafi, 
Ue Sache wieder zu appellirea. l 

. Ter Sekiianarbeiler Markt-ihm 
der kürzlich in «Oa1aha von einer Loka- 
maiiae der Umari Pacisie getroffen und 

veilepi wurde, isi seinen Verleyuriaen er- 

lesen. Er have 0250 infemer Westen- 
talche. die er von fernem Arbeiiglohn 
eilpari halte. Mariiiiian hat drei 
Söhne, die lammilich irr Jllmoäa woh- 
Iclle 

« Der Couniyi Olilissar von Caf; 
Tau-la hat eiiie Zusammenstellung ge-. 
macht über die im Cauniu während des-. 

lesiea Jahres gemachten Landen-läuft ( 
Dieselbe zeigt, daß 127 Verläuje ges? 
mach: wurden: dieselbe umfaßten l4,-s 
390 Acker und der Taiulpreig war 

0876,027, oder eiri Durchschniiiepresa 
aaa 860 67 per Acker- 

· Der drei Meilen von CarleioiH 
ital-made Former David Nackan wars 
lehihiri beim Scheibesrlchießen mir einer 
Bächle. Er stand in der Thür seines 
Hauses. Einmal eullud sich das Ge- 
IeIr unaerlehens und die Kugel traf 
Frau Raitaro in den Kapi, sie isdiend 
Bei dem Jerqaesl wurde kanfieiiri, daß 
ein Uaallietalall parlierte. » 

. Der ,slton« Psirsichbcum erste-. 
sich gis der hj r te st e irgend einer Art» 
Pssszt ihn. «Nussell«« «Wootiey«s 
und ·Wergitt« sind in Nebraska gezoge-» 
ne Sekten Psirsichr. Einzelne Bäume 
dieser »So-terr, läc, Ich u. 25c bog 
Stück. 10 Stück von einer Som, 
U 40 71 90 und .2.:20. Die »Es-Sold« 
Pflaume ist unübertreiftich. Trägt 
fr ü h; Baum ist hart, 80 —- 40 Grad 
Kälte tchaden ihm nichtss Pflouerq hat 
klein e tt Kent, also viel Fleisch-und 
zwar b e st er Quantität Bäume, rr a ch- 
G r ö ß e, suc, 45c und 60 Ets; bei 10 

Stück 02 70, « ou und dar-a Ich 
liefert at l e Seiten Obstttäumr. 

J. P. Wtadolph. 
« Jrr Ferment kam der ttjöhrtge Sehn 

von M. J. Hagen qui ietterie Wette 
emsig Men- Er spielte mit fernen Ge- 
ichmgfmsn obm im Haufe, kam an dte 

Treppe und fiel darunter-. Er kollerte 
nicht koptübee herunter, sondern es sur 

schon mehr ein herunterrtrtfchem satt den 

süße-r voran, doch schlug er natürlich 
mit derer Kopf auf die Stufen auf. Un- 
ten angelangt, stand er qui, ging nach 
der Icche für etrren Trunk Wasser nnd 
kam derart zurück und wollte die Treppe 
wieder hinauf. Its er einige Stufen 
gemacht, sites er Irr zu weinen, ver-re de- 

trus er steh Urkssedig, io daß etrr tm 

Laufe wohnender iaqer Mann das! 
ins aufnahm nnd Isr- Mutter drachreJ 

I- dsssetbe in sont-Mare- Ierßel, sie-i Orts-tut sur-de irr-d tu IV Minuten todt. 
III cis beweisen-teuer Irzt spaße-J 
M H der Tod etstm its-ist seit 
sah-e ers-e our-seie- ist«-. 

« John Mohnke zu Caluinbus be- 
ging leyten Samstag Selbstinord durch 
Erhäiigeii. 

« Zu Beatrice erhielt der Pole John 
Jokubaisty 30 Tage Gefängniß, weil 
er feine Frau geprligelt haite. 

« In Burt County toll über Ists» 
000 Bonds abgestiiiiint werden für den 
Bau eines neuen Couiihaufes. s 

0 Zu Nebraska Cin kam der zweites Prozeß gegen John Waob zur Verhandis 
lang, der des Ingrissg auf ein 13 Jahres saltes Mädchen angeklagt war und wurde 
ser freigesprochen 

Frau Jeisie Straken welche unter 
der Anklage« ihren Mann erstochen zu 
haben, in Oiiiaha vor Richter Atistadt 
stund, wurde unter it, 800 dein District- 
gericht überwiesen. 

&#39; Frau Minute Otis bat die Stadt» 
Frei-rast uni 02000 Schadeneifon ver- : 
klagt, wegen Verletzungen, die sie am 

27. Dezember durch einen Fall auf ei- 
nem Seitenweg davontiug 

Die Toitur und Schmerien bei Hüf- s 
tenschineiien weiden sofort beseitigt durch chs 
den Gebrauch von St Jakobs Oel, s 
welches bis auf den Sih der Schmerzen 
durchdringt und beruhigt 
In Adams Caiiniy giebt es voin l. 

März ab streben mehr Laiidbriefträger 
und zwar non folgenden Plänen out-: 
2 von Juniata, 2 von Keins-»v, und je 
einen non Rafeland, sur und holstein 

« Schick uns drei neue Abonnentem 
auf ein Jahr bezahlt und wir senden 
Euch graut eine vorzügliche Taschenuhr, 
la gut gehend als eine Izu-Uhr. Sag’ta 
Eure-n Jungen, der kann sich die Uhr 
verdienen. 

· Deputy Ver. Staaten Marshall 
Doman arretirte lebte Wache die Past- 
tneisierin Muth Y. Higgs zu Chadran 
und brachte sie nach Omaha. Sie ist 
eingeklagt, falsch- Berinte an das Posi- 
departetnent gen-tacht sie haben. 

« Gras Zahn Il. Ereighlon in Ostia- 
ha hat der Creightan Universität daselbst 
wieder eine bedeutende Schenkung ge- 
rnrcht, nämlich die Arlingtan und Eteighs 
ton Block-, zwei wirthaolle Gebäude in 
Omaha, die einen hohen Miethzine brin- 
gen- 

« Frau Penrh Schneider in Washing- 
ton County, ein-a anderthalb Meilen 
aatt Jantanelle, welche kürzlich verurt- 

glürkte, indem sie rnit der Hand in eine 

Maschine gerieth, so daß der Arm am 

putirt werden mußte, ist gestorben, da 
der Brand hrnrntrat Sie hinter-läßt 
Gatten und- drei Töchter. 

« Dein Jarrrter Jerry Schroeder bei 
Cedar Creek in Cicß County wurden 
ant Sonntag vier Pferde oergtftet durch 
«Nough-an-Nats«, welches Gift den 
Pferden in das Futter gemischt wurde. 
Drei andere Pferde fraßen das Genttfch 
nicht. Es herrscht große Aufregung 
unter den Farnrern über das Verbrechen 

· Ja Nebraska City drehte leythin 
Frau Paul Schminle das Gag in ihr-ein 
Gase-sen an und ging dann in ein Ne- 
benrimnter, ohne das Gag angezündet 
zu haben. Als sie zurücktritt-, steckte sie 
es an und erfolgte eine Explosion, nea- 
lsee fi- queedsnnedees an bete Arme-I und 

im Gesiebterhielh Ihre Kleider singen 
zeuerjdach wurde es bald gelöicht. 

« Zu Hardard gab es eine Feuers- 
brunst, indem im photographischenmelter 
von J. J. Willen Feuer ausbrach und 
das Gebäude niederbrannte· Es sah 
ruerst aus, als ob eine Unzahl a derer 
Gebäude ntcht zu retten sein wllr e, doch 
gelang es, das Feuer zu löschen, wäh- 
rend an den anderen Gebäuden nar 

theilweise Schaden angerichtet wurde. 

« Jahre D. Satton hat dir Marion- 
Gsegson Vacking Co. zu Nebraska Lkssn 
und die Mitglieder der dortigen »Gut-« 
chetd’ Union« nni Its-how Schwerter- 
say verllagi. Der Fall resultirt angi 

dem Streit ook etlichen Jahren. Erl 
weigerte sich damals, die Arbeit auszu- 
geben nnd die Unlan legte ihm eine 

schwere Strafe aus« dle er nicht bezahlen 
kannte. Als der Streit beigelegt war, 

verlangte die Uns-an Sulton’s Entlas- 
sung und Ue Vacking Co· wurde ge- 
zwungen dein Verlangen zu willfahren, 
da sonst sämmtliche Arbeiter wieder ge- 
strelkt hätten. Jn der Klageschrist sind 
sämmtliche 100 Mitglieder der Unions tnlt Namen angeiübrk ! 

Issiettile Zustande. 
Die eine Iae blast nnd dager nnd dle an-l 

dere leis und rosig. Weder der Unter- 
ssptedf e, Ielche vor Gesundheit spann 
ehre-Ist Dr. first Nes- Liie Picc, unt sie 

Ich sn er liest. Mer- sle die trügen Or- 
« 

gane san t unrein ers-tagen lle gute Iet- 
domeng nnd peer serstafinng Ver- 
IOI Massr Au vacwe mi .I 

sue «rlesslage. 

Unter dieser« Spiyrnaike leitnrtikelt 
die »Chieago-Sonntugspost« recht nn- 

inuthig und folgerichtig wie folgt: »Die 
zweite Woche des ruisiich- japanischen 
Krieges hat wenig Neues gebracht. 
Das heißt, es kommt ganz darauf an, 
wie meins nimmt: wenig oder auch 
viel, je nachdem. Nur wenn man aus- 

schließlich das Endergebniß der lebt- 
wdchentlichen Kriegführung ins Auge 
laßt, ifW wenig. Betrachtet man hin- 
gegen alle die einzelnen Meldungen, dann 
ift g viel. Man findet dann, daß foqu 
lehr viel und lehr viel Windekbares ge- 
schah. Denn es wurden gleich zu An- 
fang der Woche an die acht ruisische 
Kriegsschisse zerstört und zehn oder 
Zwölf —- quf ein part-r mehr oder weni- 
ger kommt es nicht rin —— von den Ja- 
punetn genommen; und die Zerstörung 
der ruisiichen Flotten hielt die ganze 
Woche hindurch an, nur wurde sie wei- 
terhin nicht so en tun-sur- betrieben 
Nui so zwei oder drei ruisifche Kriegs- 
ichiffe — aus eins mehr oder weniger 
lominl’g ja nicht an —- wurden täglich 
in die Luft geblnfen oder in den Grund 
geschossen (T-ieie Redewendungen müs- 
ien in der Bettchterstattung über den 
derzeitigen Krieg fo oft benutzt werden, 
daß sie bereits ftereotupiit wurden. 
Anm. d. Sedeis.) Sodann gingen 
600 Rassen während eines Schneestutnis 
auf dein Baikal - See elendiglich zu 
Grunde, und nachdem der böte See mit 
den 600 Nussenleibern und -Seelen sei- 
nen Appetit gereizt hatte, that er den 
Jlachen auf und verschluckter fu«-U auf -..-.-- -I -t- h. c--.. -.. ti- 
des-aus- Iug »Ist-, H sue-Isi- Isussku »k- 

gsifteit zii sein für die japanische Sache 
ipie der lüchtigsie englische Zeitungss 
Kariespandent Schließlich landeten 
die Japaner volle 120, 000 Mann an. 

Koreas Küsten während bie Rassen 
ncht weniger als 400, 000 Mann auf 
die Beine brachten- 

Das ist doch ziemlich viel. Nun» 
ksniirit aber das Wiiiiderbaru Die ini 
die Lnit geflogenen Kriegsschisse san-ic- 
milten sich, sofern sie dabei in Stüile 
gingen, sieder und senkten sich sanft 
und unbeschädigt wieder herab aus ihr 
beimtsches Element; die in den Grund 
seschossenen heilte-i ihre Wut den nndl 
erhaben sich wieder zur Oberfläche deg« 

Wissen-: »Ist bün all wedter da«-— 
und auch der böse Waisen-See gab seine 
Opfer. saninit dein Appetitbrötchen wie- 
der beraiiS —- die 5600 Mann wurden 
wieder lebendig, niinuS einen, der erfra- 
r.- n blieb Die Kunde aber daß in der 
Mendschiiei und iii Qttstbiiieii schnit« 
400000 ruisiiche So. site-i aiii deiii 
Beinen i in soll-n, iniiiiiss tüi ein Mär- l chJi erkiäit » 

Ia knniiiit ea, daß ais ifndesneinits 
der letztivöjientlichcn Nin-nachwi- ei- 

qeiitlich recht weniri verblieb nnd die 
eraner in der Nietciniritiing uni- 

Vertthiing der Rassen duschaug nicht 
die zottichritte in schier-, die ihre 
Freunde diesseits-i nnd Ienseiti der erra- 
ßen Pfütze von ihnen erwarteten Ja, 
bei Lichte besehen, scheinen die Rassen 
heute, beim Litginn der dritten Kriege- 
wache stärker dort-stehen ais nor acht 
Tagen« denn aiich einige der schon in 
der ersten Woche zerstörten riissischen 
Kiirgaschisse seierten in der lebten Wo- 
che ihre iLaie-stehnan und nach den led- 
ten Nachrichten bleibts dabei, Daß die 
Japaner große Truppenniassen nach 
Korea brachten. Das ist die Haupt- 
sache; dir-« Besie an den lehtivöchentii 
cylcl Inksscpcksllcllckl fuk scc —- ZII U f- 

se n « 

Wirklich, der verehrte Herr Kollege 
hat sehr Nechti Die Nachrichten vom 

Kriegsschaar-lodern fernen Osten sind 
so zuverlässig und wahr wie die Kriege- 
nachrichten gewöhnlich alle es sind, näm- 
lich nreehrschdendheeis ziemlich stark aus 
der Luft gegriffen. Das liebe Publi- 
kum verlangt, etwas vom Kriegsschaa- 
ptns wissen zu wollen-. Es pnisict aber 
nichts. Nu und da iverden halt Nach- 
richten fadcirirt Oeute werden sie ge- 
nieidet und morg- n widerrusen. So 
erfüllen sie ihren Zweck, -die Zeitnnzi 
voll zu machen, dannen Auch bereits-n 
sie damit ihrs-n Leier-i doppelte Esset-e 
Nämlich, irr-un fie heute unen Sieg der 

Japaner meiden, dann nirchen sie den 
Leuten die mit den Fijp :. ern inmpahi 
siren, und deren irr-Wiss eine ganze 
Menge, eine große Frei-im Und wenn 

sie denn morgen die Siegegirir Hei-M wie- 

der demennren, dann fällt demjenigen 
Theil ihrer Leserichnfi die es nnt den 

Rassen halten, und soiche giebt es auch, 
ein Stein vorn herze-i und auch ihnen 
wird eine Freude bereitet. 

J Wir unbetheiiigten Zuschauer aber, 
»die wir weites vorn Schusse sind, hat-en 
ssanz gewiß wenig Ursache ans üder den 
Krieg sie freuen, denn er ist eine der Ur- 
Lfechen mit, welche ei ieyte Woche in der 
chieesoer Getreidedsrse fertig brachten, 
den Weizen siir Msiediieferuns in ein 
pur tosen me Do Test- dis snf fu« 

hinaniziitreiben und das Ende isi gar 
noch nicht abzusehen. Wie überall in 

Eber Weltgeschichte so wird wohl auch 
hier der kleine Mann, nicht nur in den 
kriegsührenden Ländern, sondern in der 
ganzen zivilisirten Welt, die Kiiegskoften 
in Gestalt vertheiierter Lebensmittel be- 
zahlen müssen. 

D e r hiesige »Jndependent« hat 
einen gioßartigen »Boin« für W. 
Harrisoii sür Gouverneur in’s Leben ge- 
rufen und viele republikaniiche Zeitun- 
gen des Staates haben bereits die Rolle 
des Echo übernommen. Man sieht da- 
nach nicht, weshalb dieselben Zeitungen 
bei der letzten Gaumrneiirswahl so 
schrecklich sür Mickey in««s Zeug gingen. 

»Wenn sie einen fähigen, tüchtigen, Mann 
ihaben wollten, hätten sie sür W. H 
IThoinpion arbeiten sollen, damit hätten 
xsie Ehre eingelegt. Natürlich aber war 

ider ein Demokrat und für einen solchen 
Ihat man ja ietzt wie es scheint, keinen 

sGebrauch und wenn die Republikaner 
Heinen bunten Hund aufstellen, io wird er 

gewählt, deshalb mußte auch Thoinpsoii 
schändliixriweiie geschlagen werden 
Nun, in W H. Hartiion haben die Re- 
piiblilaner wenigstens einen besseren 
Mann als Mickey und wenn doch schon 
ein Repiiblikaner gewählt weiden m ii si, 
dann sind wir niit Har..J-si gewiß besser 
zufrieden nlS mit manchem Aiideien und 

iinsertwegen können also die Nebraskaer 
Nepiiblikaner Harrison gern erwählen, 
wir haben nicht das Geringste dagegen. 

Glis ceue als Leveuceetter. 
Lächle nicht über diese Behauptung, san- 
bern laule eine Vosilarle und fordere 
Dr. Peter Fahr-neu, 112—ll4 -S· 
Doyne Aue , Cbicago, Jll» auf dir, 
kotteufrei, eiu Eremplar seines Jllustrirs 
ten Blattes «Kranlen-Bote« zu schicken 
Lele es aufmerksam,.burch; seine Let- 
lüre bü le blr beu Weg zeigen iiu dir 
theures Leben zu reit«n, wenn du schon 
alle Oeffnung aufgegeben hast. 

Lin-»in used lleeegegeuv. 

I Cr-Staatälchah-netster Win. Stü- 
fer war vorgeftern in Geschäften in Lin- 
cata- 

1 Die Frähiahrgferien ber Lincolner 
Schulen werden dauern vom 25. Mäiz 
bis 4. April 

IBriuat Eure Druckarbeiten nach 
ber Diuckerei von Jobn Wittoth Zun- 
mer Na. ek, Vohanan Block, (10 und 
Ill Straße-) mealm Neb sehr könnt’ 
hier auch Eiter Almiinement für denL 
«,StaatS-Ameiqer ö- HcralM bezahlen 

: Ein Eleflriler der Vell Telephon 
Uri, JIhn Vlthnslet, lsl auf Anklage 
onu Masy Vaitlett hin ueIshtftet mai-, 

den« Fri- fall der V rter ihres lrhte Wo- 
che gebotenen Kinde-g lein. Ding Vers 
hör Mcseinttesig soll morgen Nnbmik 
tag stattfinden 

1 Vom-sueer Abt-nd starb Frau Car- 
rie Hamillon im Alter von 7II Jahren 
und elf Monate-i Sie war bie Mutter 
der Frau John Wittaiss hier und wohnte 
bei ihrer Tochter Ihr Gotte starb am 

etwa 6 Jahren Außer ber Tochter 
Frau Wittoiss hin«erläut sie noch drei 
Söhne, je eines tu Raumottb und Quin- 
ha, der andere zu Helle-dala, Wyo., 
wich-thqu 

I Der junge J-1Iob Nieder, welcher 
süsslich in eint-m Bodezimmer durch Um- 
ttü1ten einer Lampe ttemlich schwere 
Brandwuan davontrag, ist am Mon- 
tag Abend erstorben Zuetst dachte 
man, er würde mit dem Leb-n davon-. 
kommen, doch später trat eine Verschlier- 
nicrunq seinsg Z -t«tmde6 ein und erlag 
er schlnßltch seinen Vetevnngn Nie 
deckt Heimath ist in Gan-sum 

Ihr-. John Wittorts hat die 
Vertretung des ,,LStaatS-91nzeiqer und 
Herold« sür Lincoln und Umaeqend 
übernotmneu und nimmt Besteht-nackt 
für Abonneausnts und Anträgen entqe 
qsn und qtittirt für an ihn txt-machte 
Vezkhsnngrtn Sein Geschäftslele ttt 

-, ztmmer No. 6, Boden-In Block 
s slcckr lo. und N Straß·s) 

Linse-Inst werben auch Tsruckarbeiten 
Ijeder Elt in Deutsch und Englisch ge- 
schnmcksott und nett ausgeführt Preise 
mäßig. 

: Ein Junge und Stretchhölzer sollen 
die Schuld an dem Feuer tragen, wel- 
ches Montag Nachmittag in einem Stall 
von Janus Strtne ausbrach, diesen zer- 
störte nnd auch denjenigen von A. E. 
»Statut Der erstere Verlust war nicht 
groß, jedoch derjenige Spuke gegen 
RUDO, mit wenig Versicherung. Die 
Feuer-sehr war nur tm Stande, eine 
Wetterkerbrettang des Feuers zu verhin- 
dern. Das Weh-thou- von Spurck war 
tn großer Gefahr« ebenfstts den scann- 
Ien Inst Opfer zu falle-. 
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Grund Heilands gefchåifkigster Andern 

MEme T 
Der Gedanke an die 

Zukunft 
beeinflußt jede von diesem Laden unternonuuene Handlung. Wenn 
dieser große Laden wachsen und bis in die ferne Zukunft reichen 
will, so ist es verständlich, daß die Grundlage tief und fest im Ver- 
trauen des Publikums ruhen muß. 

Jede Handlung bildet einen Stein dieser Grundlage. Jeder 
zufriedeue Stunde trägt zur Ausbreitung unseres guten Namens bei. 
Diesem Laden einen hervorragenden Platz in der Geschichte die- 
ser Stadt einzuräumen, als ein Institut dessen Einfluß für die He- 
bung kunsmännisclnsr Ideen allniiichtig ist, ist unser große-Z Ziel, und 
dementspreclunid siihren wir unser Geschäft 

Sonnabend ist Bannertag 
in diesem großen Waden. 

Jeder Mantel für Damen, junge Mäd- 
chen oder Kinder im Laden zn 

Preis! 
EVEN TUsijntcl und Jucken zu ...... 81.25 

5.W Illsäntcl nnd Jackth zu ...... 2.50 
7.5»:1.1(’«(jntel nnd Jackctco zu. .. :3.75 

· IIWH lUkäntcl nnd Jackctsz zu. .. 5.00 

Dir-; itl M We Tuns sijr Jliiinch 

Machssz Mich zur Pflicht am Samstag da zu sein. 

ft 
mnpkb immsr im Gange, Uniu II « 

nsmn Hy- Kuch noch nicht g! ol1k1 TIO JckOVCL kcjll M» »z»«k-, 1 k1,—1.«, unter- ;md-t c l·- "" I Nidmwdrj L 1 ’-.1uf 

LP MIII tin Fa Bro. Ery Bands co. 
Mund Islande größte Verkåufcr von Schnitt- 

und Ellcnmmncn 
J- .«-.-e -«.: Muhm-11kxii.xc--Teuxiktrnissnt, hast«-stehn Häkchen Telephon Pl 15 

: Usss«e,«I«- Schuld-hättst bcfchtvell sich 
üb» Ni- uijthche Wkssse1«sxchnung, die 
s860 Im Monat beträgt nnd soll die 
Same unteosuchk werden, auch die ver- 

schnsenksn Jatsslssg angewiesen werden, 
vorsichtiger z-- ist-I bridem Wasser-ver- 
brauch. 

: Nach einer Operation, die infolge 
ei«e·3 langjährigen Bruchleidenö an ihm 
vorgenommen ward-, starb am Montag 
Nachmittag Fred Werd. Derselbe war 

ein Angestellter der ,,Journal« Druckerei. 
Er war ledig nnd wohnte bei feiner ver- 

willwetcn Manch 2727 Q Straße. 

Das weltberühsnte Buch destm 

Lictttenani Bil e 
(l«’I-ilI-. um elesr liyåstnnszy 

»Die gilteimnisse einer kleinen 41tt«ttisott,« 
day setIIAtiosrillite Werk det· Neuteit, wen-de in Deutschland verboten, jedoch wur- 

den schon nor dem Verbot SUU,UU() lsteinplare verstund Der Preis bisher war 

sehr hoch, sum, und konnten nicht genug Eremplare gelte-seit werden. Wir hu- 
ben dasselbe jlsut zstm Verkauf, in einziger, lomptetek Ot«ininal-Ausgobe ten-H- 
rigl1t), vom Oitgtnal Manuskript gedruckt (nie deutsche Ausgabe war vom Centor 
deietts its-il tuiotmnmzeftcicheu) und das Buch ist in neuer Schrift auf feinem 
Papier gedruckt, elegnnt bkoschnt. 

Unser Preis nur 75 Cents. 
Schickt Eure Bestellungen schnell ein. Dieselben werden der Reihenfolge 

nach ausgeführt Es herrscht eine nie dnaetvesene Ntchfkage nach diesem Werk, 
denn jeder Deutsche will es haben. Adeessim 

staats-Anzeisop E Ect- old- 
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